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IX

Vorwort

Buddhismus – die Religion der Meditation. Sie wird durch das Bild 
des Buddhas bestimmt, der in Meditation versunken seine Hände 
übereinander gelegt hat und in sich versunken eine unendliche Ruhe 
ausstrahlt. Dieses Bild passt umso mehr zum Buddhismus auf Sri 
Lanka, denn dort hat sich die Richtung der „Alten“, der Theravada-
Buddhismus etabliert. Vielmehr noch, Sri Lanka gilt als das Land der 
Alten Tradition schlechthin. Damit unterscheidet sich diese Form des 
Buddhismus sehr von dem, was in dem letzten halben Jahrhundert 
durch den tibetischen Vajrayana-Buddhismus Tibets und der Mongo-
lei auch im Westen bekannt wurde, als einer – zumindest auf den ers-
ten Blick – tantrischen Religion der Mantras und Mandalas.

Bhante Devananda Rambukwelle zeigt in seinem Buch die an-
dere Seite des durch Meditation geprägten Theravada-Buddhismus. 
Diese andere Seite ist bunt, voller Aktivität, mit vielgestaltigen Ri-
tualen und einer großen Beteiligung der buddhistischen Laien: Es 
sind die Feste – und vielmehr noch das gesamte ritualisierte Leben 
des Buddhismus in seinem Herkunftsland. Bhante Devananda be-
schreibt damit seine Welt, in der er aufgewachsen ist und in der er tä-
tig ist, wenn er auf Sri Lanka agiert.

Diese Feste bilden die anschaulich ausgestaltete Verbindung des 
Buddhismus der tiefen Meditation einiger Laien, aber besonders der 
Mönche, zu einer alltäglichen Praxis der Religion, wie sie von allen 
buddhistischen Bewohnern der Insel gelebt und erfahren wird. Da-
mit richtet sich der Buddhismus an alle Menschen und interagiert 
mit ihnen. Sie erfahren darin den Buddismus als ihre eigene Religi-
on. Die Mönche feiern gemeinsam mit den Laien die Geburt Bud-
dhas, sie bringen die Lehre von Siddhartha Gautama zu Wort und 
sie helfen den Kranken.
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Getragen wird dieser bunte und vielgestaltige Aspekt der Feste 
und Rituale durchaus von dem Gedanken und dem Meditationsziel 
der Lehre. Aber er spiegelt auch seine Anwendung wider im Mit-
gefühl, im Mitleiden, in der Liebe (metta) zu allen fühlenden We-
sen, – deren Leid es zu erfassen und zu lindern gilt. So zeigt Bhante 
Devananda durchaus Rituale, durch die Krankheiten angesprochen 
werden, die sich medizinisch nicht fassen lassen, sondern deren Ur-
sachen im geistigen, ja im spirituellen oder karmischen Bereich lie-
gen. Im weiteren Sinn ist damit schließlich auch der physische Tod 
angesprochen, der von Mönchen rituell begleitet wird, um die – wie 
soll man es „westlich“ formulieren – qualitative Dynamik des Ver-
storbenen in eine (möglichst gute) künftige Existenz zu überführen.

Zwei weitere Festakte werden in dem vorliegenden Werk noch 
dargestellt: Es sind zunächst die Rituale, die die Mönche selbst be-
treffen. Dazu gehört das neue Einkleiden der Mönche mit Roben, 
die von Laien gestiftet werden. Oder es sind auch Rituale der Weihe 
von Novizen oder seltener noch von Mönchen. Von diesen Geweih-
ten verbringen einige ihr Leben in der Waldeinsamkeit, um sich ganz 
der Meditation hinzugeben. Andere hingegen leben im Dorf und in 
der Stadt, um sich auch sozialen Aufgaben zu widmen.

Der letzte Bereich der dargestellten Rituale schließlich betrifft 
die Weihe von Klöstern oder von Buddhastatuen, wie sie sich im 
Tempel oder Kloster be nden. Besonders der Akt der Augenöffnung 
ist dabei zentral: durch diesen – richtig und aufmerksam vollzoge-
nen – komplexen Akt wird die materielle Gegenstand zu einem Ge-
fäß, das mit Buddhas Präsenz gefüllt und von ihr erfüllt wird.

Bhante Devananda beschreibt und analysiert in seinen Ausfüh-
rungen Rituale und Feste, die er selbst zelebriert hat und mit denen 
er lebt. Er hat viele Gegenstände und Aktionen selbst fotogra ert 
und es sind mitunter seine eigenen Geschichten und Erfahrungen, 
die er erzählt. Er hat diese Feste arrangiert, Zeremonien geleitet und 
wurde zum Novizen, dann in der hohen Ordination zum Mönch 
geweiht. So gelingt es ihm, die Lesenden in anschaulicher Weise in 
die buddhistische Welt Sri Lankas mit hinein zu nehmen und ihnen 
Einblicke zu verschaffen, die anderen Autoren in dieser Authentizi-
tät kaum möglich wären und die auch nicht deren Bedeutung und 
Hintergrund so plastisch erfassen könnten. Man erlebt beim Lesen 
vieles von dem, was Bhante Devananda beschreibt, geradezu mit. 
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Dieser Eindruck wird nicht nur durch die Bilder verstärkt, sondern 
auch durch die absolute und dennoch unaufdringliche Präzision, mit 
der alle Beschreibungen erfolgen, – fast als handle es sich um eine 
vollständige Gebrauchsanweisung. Dies betrifft die exakte Beschrei-
bung von den Gegenständen der Rituale ebenso wie deren Ablauf 
und deren Inhalt. Darin liegt noch einmal ein besonderer Wert die-
ser Arbeit, wenn es darum geht, wie ein Zelt aufgebaut, wie die Robe 
des Mönches gefaltet wird. Weiterhin benennt er auch welche Texte 
es denn nun sind, die bei einer Zeremonie für den Verstorbenen re-
zitiert werden, erklärt warum dazu ein Faden verwendet wird und er 
zeigt auf wie dieser für das Ritual bedeutsame, Verbindungen unter 
den Teilnehmenden herstellende Faden beschaffen ist.

Dies alles geschieht zugleich in einem wissenschaftlichen Rah-
men. Dem Lesenden werden die historischen und vor allem die geis-
tigen Hintergründe der Feste vermittelt – soweit man sie weiß. Denn 
viel Material ist auf Sri Lanka durch die Geschichte, insbesondere 
durch die Kolonialgeschichte zunächst der Portugiesen, dann der 
Engländer verloren gegangen. Selbst die Sukzessionslinie der Mön-
che musste wieder importiert werden, denn weit mehr als in Län-
dern wie Indien und Thailand wurde auch die Religionskultur durch 
die Kolonialherren angegriffen. Zwar konnte seit der Zeit der Un-
abhängigkeit manches wieder rekonstruiert und reetabliert werden, 
doch einige historische Quellen sind unwiederbringlich verloren. Bei 
manchen Einrichtungen lässt sich nur noch vermuten, warum sie 
so gestaltet sind und welchen Hintergrund sie haben. Manche Feste 
sind sogar ganz verschwunden.

Was immer auf Sri Lanka zur Verfügung steht, das hat Bhante 
Devananda historisch und religionsgeschichtlich aufgearbeitet und 
präsentiert es in diesem Buch. Es ist damit auch ein Beitrag zur Ar-
chivierung von Kulturgeschichte und zeigt zugleich, wie gegenwär-
tig der Buddhismus in Sri Lanka verwirklicht wird.

Professor Dr. Dr. Bertram Schmitz (Religionswissenschaft) 

Jena 2020
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P li-Sprache und König A ok

Die P li-Sprache entwickelte sich vermutlich aus der M g dhi-
Sprache, die im Mag dh -Land gesprochen wurde, in dem Buddha 
geboren wurde. Man vermutet, dass die P li-Sprache 300 Jahre vor 
der Geburt des Buddha in Indien gesprochen wurde.1 Der Gründer 
des Jainismus Mah v r  (Nighan h n th putt ) und verschiedene an-
dere Lehrer verbreiteten ihre Lehre auf P li. Besonders bekannt wurde 
die P li-Sprache durch Siddh rth  Gaut m  und Mah v r .

Der König Chandr gupt  gehörte zu den Königen der Maury -
Dynastie, wie Mahatantrige schreibt, und regierte in Indien im 3. 
Jahrhundert vor Christus. Sein Sohn war Bindus r  und seine Gat-
tin hieß Dharm . Ihr zweiter Sohn war A ok , der den Titel (pali: 
Piy dassi, skt.: Priyadar i) erhielt. In der Stadt Tak il  gab es eine Re-
volution und Bindus r  schickte seinen Sohn A ok , der sie dort be-
endete. Dafür verlieh der König Bindus r  ihm den Titel Vizekönig 
von Avanti. A ok  heiratete Prinzessin D v , aus Stadt Vidis . Der 
Vizekönig A ok  bekam einen Sohn und eine Tochter. Die beiden 
wurden später der ehrwürdige Mönch Mahind  und die ehrwürdige 
Nonne Sa gh mitt , die den Buddhismus in Sri Lanka eingeführ-
ten, verbreiteten und stabilisierten.2

Mahatantrige erklärt weiter, dass der König A ok  einen Krieg 
gegen das Land K li g  führte und es eroberte; dadurch wurden 

1 Malalasekeara, G. P.: The Pali Literature of Ceylon, Buddhist Publication 
Society, Kandy, 1994 (Originally published 1928 by the Royal Asiatic Soci-
ety of Great Britain and Ireland.).

2 Mahatantrige, Gunasena: Sasana Itihasaya, Bauddha katayutu departamen-
tuva, Colombo, 2007, S. 64.
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tausende Menschen getötet und der König A ok  soll sehr traurig ge-
wesen sein, weil er so viele Menschen durch den Krieg getötet hatte. 
In seiner Trauer sah er einen Mönch mit Kleiner Ordination (pali: 
S m er  oder Bhikkhu), der Niggrodh  hieß und sehr ruhig auf ei-
nem Weg lief. Der König ließ den Mönch in den Palast holen. Der 
Mönch bekam eine Mittagessen-Gabe (pali: d n ) von König A ok  
und erklärte dem A ok  Achtsamkeit und wie wichtig es sei, mit der 
Lehre des Buddha zu leben. Der König A ok  wurde durch die Be-
lehrung Buddhist und wurde seither „Dharm ok “ genannt: „Frei 
von Sorgen durch die Lehre des Buddha“. Später half ihm der Mönch 
Mogg l  Putt tiss , die Lehre des Buddha tiefer zu erfassen.

König Dharm ok  schickte Missionare nach Sri Lanka in noch 
acht weitere Länder, um den Ther v d -Buddhismus zu verbreiten. 
Das war 236 Jahre nach dem Parinibb n  des Gaut m  Buddha. Da-
mit wurden der Buddhismus und die P li-Sprache in vielen Ländern 
bekannt.3 Ab dem 12. Jahrhundert verloren sie in Indien an Bedeu-
tung. Aber bis heute wird Ther v d -Buddhismus in den Ländern 
Sri Lanka, Thailand, Myanmar, Laos und Kambodscha praktiziert 
und P li als Sakralsprache verwendet.

Transkription der aus dem P li, Sanskrit und der 
Singhalesischen Sprache übernommen Begriffe

Die Sprache P li hat keine eigenen Buchstaben, die Abfassung von 
P li-Texten erfolgte in der Schrift des jeweiligen Landes. In Sri Lanka 
wurde ab dem 10. Jahrhundert, der sogenannten Polonnaruw -Zeit, 
die singhalesische Schrift verwendet. Sanskrit-Texte wurden oft in der 
D v n g r -Schrift niedergeschrieben. Als in Europa indische Litera-
tur bekannt wurde, suchte man nach Möglichkeiten, die Originaltexte 
in lateinischer Schrift zu schreiben, um sie besser drucken zu können. 
Es wurden anfangs (phonetische) Transkriptionen verwendet. Der 
britische Orientalist Nathaniel Brassey Halhed schlug als einer der 
ersten eine (nicht-phonetische) Transliteration für alle D v n g r -
Buchstaben vor, indem er die lateinischen Buchstaben mit diakriti-

3 Mahatantrige, Gunasena: a. a. O., 2007, S. 61.
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schen Zeichen versah. Für solche Transliterationssysteme sind Aus-
spracheregeln notwendig. Es folgten weitere, verbesserte Vorschläge.

Auf dem 10. Internationalen Orientalistenkongress wurde 1894 
die erste Standardisierung für die diakritische Transliteration indi-
scher Sprachen vorgestellt und von James Burgess im selben Jahr aus 
dem Französischen ins Englische übersetzt und tabellarisch zusam-
mengefasst.4

 Moderne Systeme für die Transkription indischer Schriften bau-
en auf den von Burgess 1894 veröffentlichten Festlegungen auf. Die 
„International Organization for Standardization“ entwickelte auf 
Basis dieser wissenschaftlichen Grundlagen 2001 die Norm „Trans-
literation of D v n g r  and related Indic scripts into Latin charac-
ters“(= ISO 15919:2001).

In der vorliegenden Arbeit wird der Transkriptionsvorschlag für 
die singhalesischen und P li-Buchstaben von Polwatte Buddh datt 5 
verwendet. In der nachfolgenden Tabelle sind alle für die vorliegen-
de Arbeit wichtigen Buchstaben und die Transkription aufgelistet:

a ä i u e

o ai au

Ka-Gruppe
ka kh ga gh

Ca-Gruppe
ca ch ja jh ñ

4 Xme Congrès International des Orientalistes, Session de Genève. Rapport 
de la Commission de Transcription, Lames Burgess, Report of the Trans-
literation Committee, Journal of the Royal Asiatic Society of Great Britain 
and Ireland. Vol. 26, 1894.

5 Polwatte, Buddhadatta: The New Pali Course Part I, The buddhist Cultural 
Centre, Dehivala, 1937, S.1-2.
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a-Gruppe
a h a h

Ta-Gruppe
ta th da dh n

 
Pa-Gruppe

pa ph ba bh m

keine besondere 
Bezeichnung

ya r l v

sa ha a a

a f b

Die folgenden Buchstaben gibt es nur im Singhalesischen und im 
Sanskrit, nicht aber in P li:

          
ä, , ai, , , au, a , a,

  
a, fa g

„Sri Lanka“ müsste eigentlich „ r  La k “ geschrieben werden, so 
wie „Sanskrit“ eigentlich „Sa skrit“ geschrieben werden müsste. Das 
Selbe gilt für die Ortsnamen, aber international werden die Orts-
namen in englisch-phonetischer Transkription geschrieben. Dieser 
Schreibweise werde ich folgen.
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Das „P li-Alphabet“ in lateinischen Buchstaben

a, , i, , u,  , e, o k, kh, g, gh, c, ch, j, jh, ñ , h, , h, 

t, th, d, dh, n p, ph, b, bh, m y, r, l, v, s, h, , 

Die Aussprache der P li-Buchstaben in Sri Lanka

Das P li-Alphabet besteht aus 41 Buchstaben, darunter acht Vokale: a, 
, i, , u, , e, o. a, i, u. Sie werden kurz (rass ) ausgesprochen, , , , e, 

o lang (d gh ). Vor doppelten Konsonanten werden das „e“ oder „o“ 
kurz ausgesprochen, z.B. etth  = hier, Se hi = Millionär, okk m ti = 
reingehen, mokkha  = Erleuchtung. Ansonsten werden „e“ oder „o“ 
grundsätzlich lang ausgesprochen, z.B. eva  = so, me = mein, kes  = 
Haare, cet n  = Gedanken.

Die anderen 33 Buchstaben sind Konsonanten. Die 25 Buch-
staben von „k“ bis „m“ heißen Gruppenbuchstaben, sie werden K-
Gruppe (ka-vagg ), C-Gruppe (ca-vagg ) usw. genannt. Die Buch-
staben a, ña, a, na, ma sind (pali: vaggant ) (skt.: varg nt ), d.h. 
sie nden sich am Ende einer Buchstabengruppe. Sie und auch „ “ 
(niggah t ) sind Nasale. Die Buchstaben y, r, l, v, s, h, ,  habe kei-
ne besondere Bezeichnung, deshalb heißen sie avagg  (pali: avagg , 
skt.: avarg ).

Für die Singhalesische-, P li- und Sanskrit-Aussprache gibt es 
nur in Sri Lanka drei verschiedene „a“. Das erste „a“ wird mit ge-
öffnetem Mund gesprochen. z.B. wie in Deutsch Abteilung, Aura, 
Hamburg. Beim zweiten  wird der Mund weniger weit geöffnet und 
man spricht es wie „e“ Auge, fahre, schauen aus. In P li z.B. Chatt  
= der Schirm, gandh  = Duft, as ti = beißen, ap r  = Westen, 
nag r  = Städte. Das dritte „a“ wird lang ausgesprochen, wie Aachen 
und  geschrieben. Weitere Beispiele auf P li und Sanskrit sind l k  
= das Licht, k y  = der Körper, h r  = das Essen oder k s  = der 
Himmel.
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Nach einem Konsonanten wird der Buchstabe „h“ separat aus-
gesprochen, wie z.B. im Wort Rathaus (pupph  = Blume, phal  = 
Frucht oder Dharm  = die Lehre des Buddha). Die Konsonanten ñ, 

, ha und  werden härter ausgesprochen, wobei die Zunge gegen 
den Gaumen gestoßen wird wie z.B. im Wort danke. Der Buchstabe 
„v“ wird wie das deutsche „w“ gesprochen.

Das singhalesische „ä“ wird wie das deutsch „ä“ in Äpfel gespro-
chen, z.B. im singhalesischen Wort nä um  = Tanz. Im Singhalesi-
schen gibt es, anders als im Pali, auch ein langes „ä“. Es wird wie das 
Deutsche Wort „gähnen“ oder wie die englischen Begriffe „as“ oder 
„ant“ ausgesprochen.

Aussprache: Beispiele

a wie a in Auge
 wie e in fahre
 wie aa in Aachen

ä wie ä in nähen
 wie ä in gähnen oder 
im Engl. as

i wie i in international
 wie ie in Indologie

u wie u in und
 wie  in U-Bahn

e wie e in extra
 wie  in ehemalige

o wie o in Orange
 wie o in Boot

k wie k in Kategorie
kh wie kh in Khan
g wie g in Gang
gh wie gh in wegholen

 wie  in singen
c wie c „tsch“ in 

Tscheche
ch wie ch in im Engl. 

Church
j wie j in Joungle

jh wie jh im Engl. 
Hedgehog

ñ wie ñ in Senior
 wie t in Toleranz
h wie th im Engl. 

anthill
 wie  in danke
h wie in Südhälfte
 wie n in Natur

t wie t in tausend
th wie th im Engl. the
d wie d in dafür

dh wie in dh Südhälfte
n wie n in nein
p wie p in Palast
ph wie ph im Engl. 

uphill 
b wie b in Baum

bh wie bh Grobheit
m wie m in manchmal
y wie y in Yoga
r wie r in reden
l wie l in lachen
w wie w in Wald

s wie s in Saft
h wie h in halb
 wie  in Balkan

 wie  in Peking
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Erhebung der Daten

Über buddhistische Feste ist kaum Literatur vorhanden, wenig auf 
Englisch und nichts in deutscher Sprache. Das war Motivation für 
mich, über buddhistische Feste eine Abhandlung zu schreiben. Au-
ßerdem hegte ich schon lange den Wunsch, über diese Feste etwas zu 
schreiben, um sie so für andere Menschen zugänglich zu machen. Es 
wird in der vorliegenden Arbeit zunächst eine Zusammenstellung der 
historischen und heutigen Feste mit weiterführender Literatur gege-
ben. Anschließend werden die bedeutsamen Feste wie das Vesak- und 
Ka hin -Fest ausführlich beschrieben.

Als ich mit dieser Arbeit begann, ging ich davon aus, dass sie ein-
fach sein würde; aber als ich an ng zu schreiben, bemerkte ich all-
mählich die Schwierigkeiten, denn es war kaum Material verfügbar. 
Anhand dieser Arbeit möchte ich verdeutlichen, wie besonders der 
Ther v d -Buddhismus mit den von mir beschriebenen Festen in 
Verbindung steht. Für mich als singalesischer Ther v d -Mönch war 
diese Dissertation eine Herausforderung, da Deutsch nicht meine 
Muttersprache ist.

Durchsicht historischer Überlieferungen

Um Näheres über die historischen Hintergründe buddhistischer Fes-
te zu erfahren, wurden verschiedene alte, von Mönchen geschriebe-
ne Königschroniken meines Landes wie Mah va s , C va s  und 
der P li-Kanon (Tripi k ) und die zugehörigen Kommentare eingese-
hen, soweit sie in Bibliotheken allgemein zugänglich sind. Für mög-
liche Interessenten wurde bewusst auch auf Übersetzungen zurück-
gegriffen. Mitunter erschien es allerdings notwendig, den Urtext zu 
zitieren und eine deutsche Übertragung beizufügen, weil viele P li-
Begriffe nur unzureichend umschrieben werden können.

In der vorliegenden Arbeit werden die späteren englischen 
Übersetzungen der singhalesischen Chroniken Mah va s 6 und 

6 Das Mah va s  schrieb der Mönch Mah n m . Diese Königschronik um-
fasst einen Zeitraum ab König Vij y  543 v. Chr. bis König Mah sen  302 
n. Chr. (334-461).
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C va s  von Wilhelm Geiger verwendet, da mir seine aus dem 
P li ins Deutsche übertragene Ausgabe nicht zugänglich war. Ich ver-
weise aber auch auf das singhalesische Orginal der Chroniken.7 Alle 
Zitate sind durch Einrücken des Textes als solche gekennzeichnet.

Es wurden auch historische Reisebeschreibungen und Berichte 
von Besuchern des Landes eingesehen, soweit sie mir in Bibliotheken 
oder über das Internet zugänglich waren. Oft waren sie eine wichtige 
Quelle und gaben Hinweise auf den Ablauf von buddhistischen Fes-
ten, wennauch aus der Sicht eines Außenstehenden.

Interview mit Herr Surang  R j wardh n ,
Spezialist für Tempelbau und Augenmalen 
von Buddha-Statuen

Es ist sehr schwierig, einen Künstler für das Augenmalen sakraler 
Statuen in Sri Lanka zu nden, da nur noch wenige dieser heraus-
ragenden Künstler leben. Schließlich gelang es mir durch Vermitt-
lungen meiner Schwester Samanti Diss n y k  und des ehrwürdi-
gen Mönchs Minipe Candim , stellvertretender Mönch des Klosters 
Bodhirukkh r m y , War pi iy  in Ku s l , mit dem Künstler für 
Augenmalen, Herrn Surang  R j wardh n , Kontakt aufzunehmen. 
Er lebt in P j pi iy  bei Kandy und ich konnte ihn mehrere Male in-
terviewen.

Als ich im Mai 2012 Sri Lanka besuchte, führte ich mit ihm ei-
nige ausführliche Interviews. Das Gespräch habe ich aufgezeichnet. 
Seine Ausführungen waren sehr interessant, und er erzählte alles, 
was er wusste, ohne etwas geheim zu halten. Normalerweise haben 
solche Lehrer ein geheimes Wissen (sgl., skt.: guru mu i), welches sie 
nicht einmal an ihre eigenen Schüler weitergeben. In der Regel geben 
sie es erst beim herannahenden Tod an ihren Sohn oder den Meister-

7 Geiger, Wilhelm: Dipavansa und Mahavansa, die beiden Chroniken der In-
sel Ceylon. In Festschrift der Universität Erlangen zur Feier des achtzigsten 
Geburtstages Sr. Königlichen Hoheit des Prinzregenten Luitpold von Bay-
ern. Erlangen, Leipzig, 1901. Kirama, Wimalajothi: Mah va y  Singha-
la, Bauddha Sa skrutika Maddhyasth naya, Dehivala, 20107.
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schüler weiter. Herr Surang  R j wardh n  war sehr aufrichtig und 
gab sein komplettes Wissen an mich weiter.

Interview mit Frau Dr. Chitr  S yakk r ,
Beraterin für Beerdigungsrituale

Es ist allgemeiner Brauch in Sri Lanka, an den Wochentagen Diens-
tag und Freitag ebenso wie Sonntag keine Beerdigungen oder Urnen-
beisetzungen durchzuführen. Vielen Leuten ist der Grund dafür nicht 
bekannt. Frau Dr. Chitr  S yakk r  ist yurv d  Ärztin und Spezia-
listin für solche Bräuche und ich durfte sie am Telefon befragen. Das 
Interview fand im Jahre 2014 statt, auch dieses Gespräch zeichnete 
ich auf.

Eigene Beobachtungen und Erfahrungen

Als junger Mönch half ich bei der Planung und Durchführung von 
Vesak-Dekorationen, wie das erbauen der (sgl. Tor ) oder (engl.: 
Pandol) und des für die Zeremonien wichtigen Pavillon (sgl., pali, 
skt.,: Ma p ). In der Architektur versteht man unter Tor  ein 
besonderes Tor.8 Außerdem habe ich Zeremonien zum Beispiel für 
Beerdigungen, Vesak-Fest, Ka hin -Fest oder Prozessionen bis zu 20 
Elefanten (sgl. Per här ) zusammen mit meinem Lehrer komplett or-
ganisiert und bei der Umsetzung mit geholfen. Diese Erfahrungen 
sind in die vorliegende Arbeit mit einge ossen.

Fotodokumentation

Im Verlauf verschiedener Zeremonien fertigte ich eine Fotodokumen-
tation an. Einige dieser Fotogra en verwende ich in meiner Arbeit. 
Sie sind im „Verzeichnis der Abbildungen“ mit „Sammlung des Au-

8 Parul Pandya Dhar: Torana in India and South Asia Architekture. D. K. 
Printworld, New Delhi, 2010.
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tors“ gekennzeichnet. Bei allen übrigen Fotogra en ist der Name des 
Fotografen oder die Bildquelle vermerkt.

Anmerkungen

Alle Übersetzungen der P li-Texte stammen vom Autor, wenn nicht 
anders vermerkt. Alle Begriffe der Sprachen P li, Sanskrit und Sin-
ghalesisch sind im Text erklärt. Im Text für die Abkürzung habe ich 
so „pali“ geschrieben. Zu vielen Begriffen gibt es im Anhang unter 
„Glossar“ weitere Informationen, ohne dass in der Arbeit besonders 
darauf hingewiesen wird.

In der Arbeit werden die gängigen Sanskrit-Begriffe Dharm  
und Karm  usw. anstelle der P li-Begriffe Dhamm  und Kamm  
verwendet.

Abkürzungen

AN =  A guttaranik ya
Chv =  Ch lava sa
DHP =  Dhammapada
DN =  D ghanik ya
Engl =  Englisch
Hin  =  Hindi
KN =  Khuddakanik ya
Mhv =  Mah va sa
MN =  Majjhimanik ya
Pali =  Pali
PTS =  Pali Text Societey
Sgl =  Singhalesisch
Skt =  Sanskrit
SN =  Sa yukktanik ya
SNP =  Suttanip ta
Tl =  Tamilisch
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1   Kurze Geschichte von Sri Lanka und 
des Buddhismus

Die nachfolgende Zusammenstellung erfolgte hauptsächlich anhand 
der von Wilhelm Geiger übersetzten Chroniken Mah va s  und 
C ava s , dem Werk von K. M. de Silv  (1981) und Walpol  R hul  
(1966, 1993).1

1.1 Der Gaut m  Buddha und Sri Lanka

Der Gaut m  Buddha war kein Gott, sondern ein Mensch, der die Er-
leuchtung erlangte. „Buddha“ bedeutet der „Erwachte“, der die Vier 
edlen Wahrheiten (pali: catu ariya sacc ) und den Achtfachen Pfad 

1 Geiger, Wilhelm: German to Englisch by Mabel Rickmerns (née Duff): 
C lava sa. Being the more recent Part of the Mahavansa. 2 Volumes. Cey-
lon Gov. Information Department, Colombo 1953. Geiger, Wilhelm (as-
sisted by Mable Haynes Bode): The Mah va sa or The great chronicle 
of Ceylon. Ceylon Government Information Department, Colombo, 1950 
(Reprint der Ausgabe 1912). Silva, K. M. de: A History of Sri Lanka, Univ. 
Calif. Press, Berkely, Los Angeles, 1981. Walpola, Rahula: A history of Bud-
dhism in Ceylon, The Anur dh pur  period. 3rd cent. BC – 10th cent AC, 
M. D. Gunasena, Colombo, 19662 und 19933.

Namotass  bhag vato ar hato samm sambuddhass
Verehrung dem Erhabenen, Heiligen, vollkommen Erwachten
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(pali: a a gik  magg )2 erkannte. Wer ohne Lehrer die Erfahrungen 
der vier überweltlichen Pfade (pali: lokutt r  magg ) praktizierte, den 
nennt man (pali:) Samm  Sambuddh , den Vollkommen-Erleuchte-
ten.

Buddha erkannte von sich aus das Leiden und den aus dem Lei-
den zur Erlösung führenden Weg. Er erklärte den Menschen seine 
Lehre, damit auch sie die Erleuchtung erlangen können, um (pali: 
Nibb n ), (skt.: Nirv ) erleben zu können. Der korrigierten lan-
gen Chronologie zufolge wurde er als Prinz in Lumbini im heutigen 
Nepal 563 v. Chr. bei einer Königsfamilie geboren und verstarb 483 
v. Chr.3 Er erlangte die Erleuchtung mit 35 Jahren, und seine erste 
Rede hielt er in S r n th (Sarnath) bei Benares (V r nasi). So wurde 
er zum Gründer des Buddhismus.

Schon zu Lebzeiten Buddhas begannen die „Buddhisten“ sich 
in Gruppen von ihm abzuspalten. So gründete z.B. D v datt  zu-
sammen mit 500 Mönchen eine eigene Tradition. Bereits im ersten 
Jahrhundert nach dem Tode Buddhas, nachdem er in Parinibb n  
war, gab es 18 verschiedene buddhistische Gruppen. Es entwickelten 
sich daraus drei Hauptrichtungen, die bis heute fortbestehen:

Die Ther v d -Buddhisten, die älteste Gruppe, verbreiteten die 
ursprüngliche Lehre des Buddhas nach dessen Parinibb n  weiter. 
Mah y n -Buddhisten sagten, dieses Fahrzeug zur Erleuchtung sei 
klein, also nannten sie die Anhänger H n y n -Buddhisten (pali: 
h n  = klein, y n  = Fahrzeug). Heute leben sie in den Ländern Sri 
Lanka, Thailand, Nepal, Myanmar, Laos und Kambodscha.

Einige Buddhisten bezeichneten ihr Fahrzeug zur Erleuchtung 
als großes Fahrzeug, Mah y n  (pali: mah  = groß, y n  = Fahr-
zeug). Diese Buddhisten der Mah y n -Tradition leben heute in Chi-
na, Japan, Korea und Vietnam.

Die dritte Gruppe ging davon aus, dass ihr Fahrzeug zur Er-
leuchtung aus Diamanten hergestellt sei, sie nannten sich daher 

2 Siehe im Glossar: Tesätt  Ñ  (73 überweltliche Weisheiten, A a gik  
Magg ).

3 Balangoda, Ananda Maitri: Siddhartha Gautama Buddhacaritaya, (Biogra-
phische Daten des Siddharta Gautama) Samayawardhana, Colombo, 1986 
Siehe auch: https://de.wikipedia.org/wiki/Siddhartha_Gautama (gesehen 
am 30.03.2018).

https://www.nomos-shop.de/isbn/978-3-8288-4571-8



3

1 Kurze Geschichte von Sri Lanka und des Buddhismus

Vajr y n -Buddhisten. Sie leben in Tibet, Bhutan und der Mongo-
lei. Alle drei Traditionen folgen der Lehre des Gaut m  Buddha, un-
abhängig von ihrer Nationalität oder Sprache, und sie entwickelten 
ihre religiöse Tradition innerhalb ihrer Kultur weiter.

Religiöse Feste der Welt sind mit ihrer Nationalität, Kultur und 
Glaubensrichtung stark verbunden, wodurch unterschiedliche Ent-
wicklungen stattfanden. In einigen Ländern werden religiöse Feste 
und Riten in voneinander abweichender Form ausgeübt, obwohl sie 
der gleichen Religion angehören. Singhalesen z.B. haben seit mehr 
als 2500 Jahren den Ther v d -Buddhismus mit Kultur, Sprache, Li-
teratur, Kunst, Geschichte, Politik und Agrarwirtschaft durch den 
Buddhismus entwickelt. Sri Lanka ist eine kleine Insel, etwa so groß 
wie Bayern, und es leben dort 22 Millionen Einwohner. Davon sind 
70% Singhalesen, diese sind Buddhisten.4 Der zweitgrößte Volks-
stamm sind Tamilen mit 15% und diese sind „Hindu“ (hauptsäch-
lich ivaiten). Ein geringer Teil der Bevölkerung sind Christen und 
Muslime.5

Ptolomaeus, der die erste überlieferte Landkarte von Ceylon 
(Sri Lanka) zeichnete, nannte die Insel „Täprob n“.6 Sri Lanka wur-
de mit verschiedene Namen benannt: schönes Land, (Serendib) gol-
dene Sandinsel, (pali, sgl.: Tamb pa i), Insel der Lehre des Bud-
dha (skt.: Dharm dv p ), (pali: Dhamm dv p ), „erfolgreiches Land“ 
(pali., sgl.: Vij y bh mi). Die Portugiesen nannten sie Ceylan und 
die Engländer Ceylon. Viele Asiaten nennen dieses schöne Paradies 
auch „Die Perle im indischen Ozean“.

Gemäß der historischen singhalesischen Chroniken wie 
D p va s  oder Mah va s  soll Buddha drei Mal Sri Lanka besucht 
und sich dabei an 16 Orten aufgehalten haben.7 Nach seiner Erleuch-
tung soll er im neunten Monat, Phusse Mase (im Januar), an einem 

4 Internet: Wikipedia, gesehen am 30.12.2018.
5 Statistik aus dem Factsbook der CIA entnommen: https://www.cia.gov 

(eingesehen 20.08.2014).
6 Ptolomaeus, Claudius: Taprobana Insula, Tabula XII Asiae, M. Servetus, 

Lyon, 1535.
7 Oldenberg, Hermann: The D p va s . An ancient buddhist historical re-

cord. Asian Educational Services, New Delhi, Madras, 2006 (Reprint der 
Ausgabe Berlin, 1879): Kapitel I und II. Geiger, Wilhelm: (assisted by Mab-
le Haynes Bode), a. a. O., 1950: Kapitel I.
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Vollmondtag zum ersten Mal nach Mahiya g 8 in La k d p  (In-
sel Lanka) gekommen sein. Damals soll ein Krieg zwischen Urein-
wohnern geherrscht haben, die als (sgl., pali: Yakkh , Yakkh ), (skt.: 
Yak ) bezeichnet wurden. Buddha habe gesehen, dass seine Lehre 
in La k d p  etabliert werden könnte und die beiden verfeindeten 
Gruppen sich wieder annähern und Frieden schließen würden. Seit 
dieser Zeit vor 2600 Jahren ist Sri Lanka ein buddhistisches Land.

Beim Verlassen der Insel soll Buddha seinen Fußabdruck auf 
dem Adams-Peak hinterlassen haben. Für Buddhisten ist er der Fuß-
abdruck des Buddhas.

Kommentar:
Buddhismus: Buddha soll drei Mal in Sri Lanka gewesen und so die 
Insel unter seinen besonderen Schutz gestellt haben.
Buddhistische Feste: Verehrung der Stätten, an denen der Buddha 
gewesen sein soll und wo heute noch Wallfahrten dorthin, wie z.B. 
auf den Adams-Peak (sgl. r  P d ) statt finden.

1.2   Prähistorische Zeit

Bis etwa zum 5. Jh. v. Chr. siedelten urgeschichtliche Menschen, die 
heute als Ureinwohner bezeichnet werden, als Vedda (sgl.: Vädd )9 in 
Sri Lanka. Über ihren ursprünglichen Glauben sind kaum Kenntnis-
se vorhanden. Es wird vermutet, dass sie dem Animismus anhingen. 
Ihre heutige Glaubensvorstellung ist eine Mischung aus Animismus, 
Hinduismus und Buddhismus.10 Ihre Religion wird deshalb in der 
vorliegenden Arbeit nicht berücksichtigt.

8 Kirama, Vimalajoti: a. a. O., 20107, S. 2-3.
9 http://vedda.org/: Sri Lanka’s forest-dwellers the Veddas or Wanniyalaetto, 

eingesehen 26. 6. 2014.
10 http://vedda.org/obeyesekere 2.htm: Colonial Histories and Vädd  Primi-

tivism by Professor Gananath Obeyesekere (eingesehen 27. 7. 2014). Silva, 
K. M. de: a. a. O., 1981: siehe jeweils Kapitel „Religion“ der einzelnen Epo-
chen.
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1.3  Historische Zeit (ohne Fremdherrschaft)

1.3.1  Anur dh pur -Königreich (543 v. Chr. – 1017 n. Chr.)11

In dieser Periode (sgl., pali, skt.:Yug 12) wurde der Buddhismius als 
Staatsreligion in Sri Lanka verfestigt und mit der Entwicklung ei-
ner buddhistisch geprägten Kultur sowie einer eigenen Literatur mit 
Sprache und Schrift (Altsinghalesisch) entwickelt. Es wurden Bewäs-
serungssysteme für den Reisanbau entwickelt und gebaut. Es wa-
ren genügend Nahrungsmittel vorhanden und Anur dh pur  wur-
de eine Weltstadt mit Außenhandelsbeziehungen, die bis nach Rom 
und China reichten. Die Prägung eigener Münzen ist ab den 3. Jh. v. 
Chr. nachweisbar (entsprechende Münzfunde).13 Anur dh pur  wur-
de von einen Minister namens Anur dh  gegründet (pali, sgl.: pur ). 
Dies war die erste Hauptstadt auf Sri Lanka.

Ca. 543 v. Chr.: Den Königschroniken14 zufolge beginnt die Geschich-
te Sri Lankas mit der Ankunft des nordindischen Prinzen Vij y  und 
seiner 700 Gefolgsleute, die wegen ihres aufrührerischen Benehmens 
aus Indien verbannt worden waren. Prinz Vij y  lässt sich auf der In-
sel nieder, wird später König und macht das Dorf Anur dh g m  zu 
seinem Hauptsitz. Dadurch ist der Grundstein für die spätere Königs-
stadt Anur dh pur  gelegt.

Die Geschichte von Vij y  begann der Legende nach mit einem 
Urahn, einem König von Bengalen, dessen Tochter ein Liebesver-
hältnis mit einem Löwen einging. Aus diesem Verhältnis gebar Sie ei-
nen Sohn den sie Si h b hu nannte, weil er löwenstarken Arme be-

11 Walpola, Rahula: a. s. O., 19662.
12 Siehe im Glossar: Yug .
13 http://coins.lakdiva.org/ancient/Anur dh pur _period.html: A brief histo-

rical background to coinage of the Anur dh pur  Period Lank  – 5th cen-
tury BC to 8th Century AD (Text from Oriental Coins: Michael Mitchiner, 
London, Hawkins Publications, 1978) (eingesehen: 27. 7. 2014).

14 Upham, Edward: The Mahávansi, The Rájá-Ratnácari and The Rájá-vali, 
forming the sacred and historical books of Ceylon. Translated from the Sin-
ghalese. 3 Vols., Parbury, London, 1833, Raj valiya, hier 7. Kapitel und Per-
era, A. D. T. E.: Upulvan, the Patron God of Sinhalese. Vidyodaya J. Arts, 
Sci., Lett. 4, 88-104 (1971).
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saß. Dieser tötete später seinen Vater und eroberte so dessen Thron. 
Wegen dieser Legende wird deutlich, warum sich die Singhalesen 
„Singha“ also Löwen nennen und das Löwensymbol überall in Sri 
Lanka zu finden ist.

Weiter wird in den Chroniken berichtet, dass der Gott Upulvan 
(pali: Upp l va , Sakk ), (skt: Indr ; Vi u) während des Kan-
dy-Königreichs) von Buddha als Beschützer des Vij y  und seiner 
Gefährten eingesetzt worden sein soll. Er bindet Vij y  und seinem 
Gefolge einen schutzbringenden, heiligen Faden (sgl.: pirit n l) um 
den Arm und verlässt ihn dann. Später soll der Schutz auf die Insel 
Lank  und seine Bewohner ausgedehnt worden sein. Die Legende er-
klärt, weshalb Upulvan (Vi u) im Volksbuddhismus einen sehr ho-
hen Stellenwert einnimmt und in fast jedem (sgl.: D v l y )15 zu fin-
den ist.

Kommentar:
Buddhismus: König Vij y  soll ungefähr zum Zeitpunkt der Erleuch-
tung des Buddha und der Verbreitung seiner Lehre in Indien ange-
kommen sein. Später nahm man an, es sei an einem Vollmondtag im 
Monat Mai im Todesjahr des Buddha (483 v. Chr.) gewesen. Die indi-
sche Tradition des Bindens von heiligen Armbändern wird buddhis-
tisch (sgl.: pirit n l) genannt. 
Buddhistische Feste: Vollmond-Tag (sgl.: P y  Dav s )

3. Jh. v. Chr. Indien: König A ok  von Indien (regiert 268-232 v. 
Chr.) erklärt die Lehre des Buddha („Buddhismus“) zur Staatsreligion 
und sendet Mönche in die damals bekannte Welt u.a. auch nach Sri 
Lanka.

3. Jh. v. Chr. Sri Lanka: Der Mönch Mahind , ein Sohn von A ok , 
kommt mit seinem Gefolge nach Sri Lanka und geht bis in die Ge-
gend des heutigen Mihintal  in der Nähe von Anur dh pur , wo sie 
sich in Berghöhlen ansiedelten.

Um 250 v. Chr.: Laut den Chroniken befindet sich König Tiss  von 
Anur dh pur  (regiert 250-210 v. Chr.) in der Nähe von Mihintal  

15 Siehe Kapitel 2.5 D v l y .
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auf der Jagd. Er erblickt einen Hirsch, dem er nachstellt. Dabei trifft 
er zufällig auf Mahind . Dieser prüft den König und befindet ihn für 
fähig, die Lehre des Buddha, den Dharm , zu hören und zu verste-
hen. König Tiss  erkennt den Wert des Dharm  und erklärt ihn zur 
Staatsreligion. Mahind  gründete in Anur dh pur  das erste buddhis-
tische Kloster in Sri Lanka, das Mah vih r . Das ist der Beginn der 
Ther v d -Tradition in Sri Lanka.

Die Nonne Sa gh mitt , eine Schwester von Mahind , bringt 
der Legende nach einen Spross des Bodhi-Baumes nach Sri Lan-
ka, unter dem der Buddha die Erleuchtung erlangte. Er wird in 
Anur dh pur  feierlich eingepflanzt, wo er noch heute steht und ge-
deiht. König Tiss  nimmt den Namen D v nampiy  (gewogen sei 
dem Gott) an.

Kommentar:
Buddhismus: Begründung des Ther v d -Buddhismus in Sri Lanka. 
Lank  wird zum Dhammadv p .
Buddhistische Feste: Poson-Fest zur Erinnerung an die Ankunft von 
Mahind  und die Einführung des Buddhismus in Sri Lanka. In die-
ser Arbeit wird über das Poson-Fest nicht geschrieben, weil es wie das 
Vesak-Fest gefeiert wird.

3. Jh. vor Chr.: Unter D v nampiy  (Tiss ) entsteht das Kloster 
Mah vih r  für Mahind  in Anur dh pur . Er lässt auch den ältes-
ten bekannten Grabhügel (Reliquienschrein) von Sri Lanka, der (skt.: 
Ka h k -Caitiy ), (sgl. d gäb ) in Mihintal , mit einem massiven 
halbkugel-förmigen Unterbau aus Ziegelsteinen und einer darüber lie-
genden Reliquien-Kammer mit einer Überdachung bauen. Das Bau-
werk wird richtungsweisend für den Bau aller weiteren D gäb .

Kommentar:
Buddhismus/Architektur: Beginn der Entwicklung einer für Sri Lan-
ka typischen Stilrichtung für „buddhistische Architektur“ wie der 
D gäb .

Ab 3. Jh. v. Chr.: Tamilen aus Südindien siedeln sich im Norden von 
Sri Lanka an und errichten für 300 Jahre ein eigenes, bis an die Ost-
küste ausgedehntes Reich. Im Gegensatz zu den im 19 Jh. von den 
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Briten angesiedelten Tamilen werden sie als Ceylon-Tamilen bezeich-
net.

K vantiss  (205-161) regierte in Ruhu u-M gam . Er baute 64 
St p s und Klöster. Einige davon befinden sich in Ma g l  Caitty  
in S ruvil , Welgam Vih r  in Trinkomalee und Situlpauv  Vih r  
in Ruhu .

2. Jh. v. Chr.: Im Kloster von Aluvih r  treffen sich buddhistische 
Mönche. Sie wählen kanonische Schriften aus und schreiben sie zum 
ersten Mal in der Pali-Sprache nieder. Damit endet die ausschließlich 
mündliche Überlieferung der Lehre des Buddha in Sri Lanka.

Kommentar:
Buddhismus: Ein buddhistisches Konzil in Aluvih r  verfügt, den 
Tripi k  (Pali-Kanon) zu schreiben.

Mitte 2. Jh. v. Chr.: Beginn der Blütezeit von Anur dh pur . 
Du ugämu u (regiert 161-137 v. Chr.) lässt den Ruvanwäli (ca. 130 v. 
Chr.) und Th p r m  D gäb  errichten. In dem Mah va y  wird 
die Errichtung und die prachtvoll ausgestattete Reliquien-Kammer be-
schrieben. Danach waren ihre Wände bemalt. In der Kammer gab es 
neben vielen Schätzen auch ein Buddha-Bildnis. König Du ugämu u 
lässt die Stupas Miris vä iy , Ruvanwälis y , L v mah p y  und ein 
Haus zur Versammlung für Mönche mit Hoher Ordination (pali: 
upo th gh r , s m  m l k ; sgl.: pohoy  gey ) sowie 89 St p s und 
Klöster bauen.16

Saddh tiss  (137 vor Chr.), ein jüngerer Bruder von König 
Du ugämu u, stellt die letzten Arbeiten an der Ruvanwälis y  fer-
tig. Ebenso wurden Dakkhi giri Vih r , D gh v pi Vih r  von Kö-
nig Saddh tiss  fertiggebaut.

Ende 2. Jh. v. Chr.: Val gamb  (Va g mi i) wurde ca. 103 v. Chr. 
König von Anur dh pur . Er lässt weitere D gäb  sowie Abh y giri 
Vih r  und Som r m  Vih r  bauen. Unter ihm entwickelt sich eine 
breite P li-Literatur und es entsteht in der Königsstadt ein zweites 
buddhistisches Zentrum im Abh y giri Vih r  (Mah y n -Tradition). 

16 Steht im Th p va s  (alte Chronike über den St p ).
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Er lässt den P li-Kanon (Tripi k )17 zum ersten Mal auf Palmblättern 
im Aluvih r  in M t l  aufschreiben.

Kommentar:
Buddhismus: Festigung des Buddhismus; weitere buddhistische Tra-
ditionen entstehen in Sri Lanka.

2. Jh. n. Chr.: Il n g  (93-102) ließ die Tiss mah r m  St p  bauen.
Unter der Regierungszeit von Gaj b hu I. (113–135) wird der 

Abh y giri Vih r  gefördert. Der König vernachlässigt das Kloster 
Mah vih r  und lässt auf dem Gelände das Kloster J t van  (hete-
rodoxes Ther v d ) errichten. Er gilt als starker Mann, worauf sein 
Name hindeutet (Gaj b hu = Elefantenarm). Der Legende nach holt 
er den mit Edelsteinen besetzten Ring der Göttin Pattini aus Indien 
und führt den Pattini-Kult in Sri Lanka.

Der Pattini-Kult wurde jedoch vermutlich sehr viel früher aus In-
dien nach Sri Lanka gebracht. Pattini ist eine alte Fruchtbarkeits- und 
Krankheitsgöttin („Pockengöttin“). Sie soll Krankheiten heilen, aber 
auch wenn man sie nicht verehrt, verursachen. Sie gilt als die vor-
buddhistische Göttin Pattini Amm  oder Pattini „M i“ oder Patti-
ni „Amm “ (sgl. Mutter).18

Kommentar:

Buddhismus: Auf Sri Lanka existieren nun drei verschiedene bud-
dhistische Richtungen: Ther v d , Mah y n  und heterodoxes 
Ther v d .19

3. Jh. n. Chr.: Voh r  Tiss  (Voh rik  Tiss ; 207-229 n. Chr.) erließ 
neue Gesetze zum Tierschutz (sgl., pali: avihi s ). In der Zeit wurde 
der Mah y n -Buddhismus in Sri Lanka verbreitet.

Während der Regierungszeit von Mah s n  (274-301) wird das 
Kloster Mah vih r  vorübergehend geschlossen. Mah s n  unter-

17 Siehe im Glossar: Tripi k .
18 Obeyesekere, Gananath: The Cult of the Goddes Pattin, Motilae Banarsi-

dass, 1rst Indian Ed., Delhi etc., Madras, 1987 (1rst Ed., Chicago, 1984).
19 Geiger, Wilhelm: Mahawansa, a. a. O., 1950.
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stützte mehr den Mah y n -Buddhismus und ließ J t van r m  
bauen. Minneriy  Vih r , G ka n  Vih r  und Kaland k  Vih r  
sind einige weitere von ihm errichtete Klöster.

Um 400 n. Chr.: Eine indische Prinzessin sie hieß H m m l  aus 
dem Land K li g  (Indien), brachte den Zahn des Buddha nach 
Anur dh pur  zum König Kitsiri M gh var  der dort zu diesen 
Zeitpunkt regierte. Dieser schenkte den Zahn den Abh y giri Vih r . 
Anschließend baute man für diesen Zahn einen Palast (Da d  
m ig v ). Die Zahnreliquie wurde einmal im Jahr in einer Prozes-
sion vom Zahnpalast in den Abh y giri Tempel geholt und für eine 
bestimmte Zeit dort ausgestellt. Der chinesische Mönch Fa Hsien20 
beschreibt diesen Umzug. Seine Darstellung erinnert an die jährli-
chen öffentlichen Prozessionen im Hinduismus, bei denen bewegli-
che Götterfiguren (skt.: uts v  m rti) durch die Straßen getragen und 
in Festwagen gezogen wurden.

Kommentar:
Buddhismus: Ein Zahn des Buddha kommt nach Sri Lanka und wird 
die wichtigste Reliquie, der ein Palast gebaut wird. Verbreitung des 
Mah y n -Buddhismus. 
Buddhistische Feste: Möglicher Beginn der öffentlichen bud dhis ti-
schen Prozessionen in Sri Lanka.

Um 430 n. Chr.: Der indische Mönch (pali, skt.: Buddh gho ) be-
sucht Anur dh pur . Im Kloster Mah vih r  übersetzt er viele bud-
dhistische Schriften ins P li und schreibt Kommentare dazu. Sein 
Hauptwerk ist „Der Weg zur Reinheit“ (pali : Visuddhimagg ).21

Nach 460 n. Chr.: Dh tus n  lässt 18 Vih r  (buddhistische Klös-
ter) bauen.

20 Fa-Hsien ist ein chinesischer Mönch (n. Chr. 399-412), er besuchte Sri Lan-
ka.

21 Online-Version eines Buchs über sein Leben: Bimala Charan Law: The Life 
and Work of Buddhaghosa. Thaker, Spink & Co., Calcutta and Simla, 1913 
https://ia902605.us.archive.org/17/items/lifeworkofbuddha00lawbuoft/
lifeworkofbuddha00lawbuoft.pdf (eingesehen 30.07.2014).
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10. Jh. n. Chr.: Abh y giri hat vorübergehend Einfluss auf die Ver-
leihung der Königswürde: Auf einer Steintafel steht geschrieben, 
dass die Könige von Sri Lanka Bodhisattv  seien und dass der Klerus 
(Sa gh ) die Königswürde verleihe.

Kommentar:
Buddhismus: Buddhistischer Klerus hat vorübergehend hohe weltli-
che Macht.

992 n. Chr.: Indische Ch -Könige besetzen Sri Lanka bis auf 
Ruhu  im Süden. Das „Militärlager“ Polonnaruw  wird Hauptstadt 
und Anur dh pur  verliert weiter an Bedeutung. Auch der Buddhis-
mus beginnt an Bedeutung zu verlieren.

1.3.2  Ch -Königreich (1017-1070 n. Chr.)

1017: Nachdem Anur dh pur  als Hauptstadt zunächst aufgegeben 
und dann wieder neu angelegt wurde, wird die Stadt nun durch den 
indischen König  R jendr  Ch  I. völlig zerstört und danach nicht 
mehr aufgebaut. Polonnaruw  wird Hauptstadt von Sri Lanka. Der 
Sa gh  wird vernachlässigt und verliert an Macht. Es kommt zur Un-
terbrechung der Hohen Ordination, weil nicht mehr genügend hohe 
ordinierte Mönche vorhanden waren.

Kommentar:

Buddhismus: Verfall des Sa gh , Unterbrechung der Vollziehung 
der Hohen Ordination

1.3.3  Polonnaruw -Königreich (1070-1215 n. Chr.)

Es entwickelte sich eine neue Hochkultur und die heutige singhale-
sische Schrift und Sprache entstehen. Bücher zur Geschichte von Sri 
Lanka und literarische Werke werden verfasst. Der Mönch S riputt  
schreibt Kommentare zum P li-Kanon, sowie eine P li-Grammatik. 
Zudem erneuerte er die Ordensregeln im Buch Moggall n . Die 
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C ava s  ist der zweite Teil der Mah va s . Ein ausgedehnter Au-
ßenhandel bis China ist unter anderem durch Münzfunde nachweis-
bar.

1055: Kitti, ein Herrscher von Ruhu , vertreibt die Ch s aus Sri 
Lanka und wird unter dem Namen Vij y b hu I. König des Landes 
(reg. 1055-1110). Er belässt Polonnaruw  als Königsstadt und baut sie 
weiter aus. Er fördert traditionsgemäß auch die iv -Tempel und sorgt 
für die Erneuerung der Sa gh , indem er Mönche mit Hoher Ordi-
nation aus Birma holen lässt. Auf dem Adams-Peak entsteht ein Pil-
gerzentrum, weil der König die Stätte besuchte.

Kommentar:
Buddhismus: Erneuerung des Ordens (Sa gh ) durch Mönche aus 
Birma.

1110-1153: ca. 40 Jahre innenpolitische Wirren und Verwüstung des 
Landes wegen Thronfolgestreitigkeiten. Land und Buddhismus ver-
fallen. Oft sind Mönche verheiratet oder leben mit ihren Familien 
im Kloster.

Ab 1153: Beendigung des „Erbfolgekrieges“ durch Mah -Par kkr -
m b hu I.; (reg. 1153-1186).22 Er erneuert und erweitert das Bewäs-
serungssystem und fördert den Handel (Außenhandel bis China). Er 
lässt viele eindrucksvolle buddhistische Bauwerke wie einen Zahn-
tempel in Polonnaruw  oder das Gal Vih r  errichten. Er erneuert den 
teilweise verkommenen und zerstrittenen Sa gh  und erlässt neue 
Regeln, die für alle Mönchsorden gelten.23 So will er die Nik y  (ver-
schiedenen Orden) mit ihren Haupttempeln Mah vih r  (Therav d -
Schulen), Abh y giri (Mah y n -Schulen) und J t van  (heterodoxes 
Ther v d ) einigen.

Der Ablauf der jährlichen hohen Ordination wird von Mah -
Par kkr m b hu I neu festgelegt und überwacht. Die Bindungen zu 
anderen buddhistischen Ländern werden gestärkt. In Buddh  Gay  
entsteht ein singhalesisches Ther v d -Kloster, das bis heute exis-

22 Geiger, Wilhelm: C ava s : a. a. O., 1953: Kapitel 73 bis 75.
23 Geiger, Wilhelm: C ava s  : a. a.O., Kapitel 78, 1953.
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tiert. Nach dem Tod des Königs beginnt der Zerfall des singhalesi-
schen Reiches.

Kommentar:
Buddhismus: Neue Ordensregeln und Einigung aller buddhistischen 
Orden, Festigung der Ther v d -Tradition in ganz Sri Lanka und Auf-
bau von Verbindungen zu anderen buddhistischen Ländern.

Ab 1187: Ein aus Indien (K li g ) stammender Fürst, Ni a k  
Mall , wird König in Sri Lanka (reg. 1187-1196). Er baut weitere bud-
dhistische Bauwerke wie das Va d ge (3. Zahntempel in Polonnaruw ) 
sowie das Th p r m  und das für Sri Lanka einmalige (sgl., skt.:) sat 
mahal pr s d , ein pagodenähnliches Bauwerk mit sieben Stockwer-
ken. In seiner Regierungszeit wird der Höhlentempel von Dambull  
renoviert. Ni a k  Mall  verfaßt das Steinbuch (sgl.: Gal Pot ), das 
von seinen Taten berichtet. Es befindet sich neben dem Palast mit sie-
ben Stockwerken (Sat Mahal Pr s d ) aufstellen.

Kommentar:
Buddhismus: Förderung des Buddhismus durch neue Bauwerke.

12. Jh.: Erste arabische Berichte über Muslime in Sri Lanka.

Um 1215: König K li g  M gh  von Indien (reg. 1215-1236) 
verwüstet Nord-Sri Lanka und die Königsstädte. Der Wald beginnt, 
weite Teile des Landes zu überwuchern. Es ist das Ende eines gro-
ßen singhalesischen Reiches mit eigener Sprache und Kultur; Verfall 
der Bewässerungsanlagen um Anur dh pur  und Polonnaruw . Bei-
de Königsstädte geraten in Vergessenheit und werden zur Wildnis. 
K li g  M gh  plündert und zerstört die buddhistischen Klöster und 
verfolgt Mönche und buddhistische Anhänger.

Kommentar:
Buddhismus/Kultur: Zerfall von Kultur und Buddhismus.
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1.3.4  Verschiedene Königreiche und Königsstädten 
(1220-1594 n. Chr)

Es entstehen die Königreiche Jaffna (Tamilen, 1215-1624), Damb -
de iy  (1233-1283; in der Nähe von Negombo), Gampol  (1357-
1374?), K tte (1450-1477) und Sit v k . Weiterer Niedergange und 
Zerfall des singhalesischen Reiches sowie der buddhistischen Orden.

1236: Par kkr m b hu II. von Damb de iy  erobert Polonnaruw  
(reg. 1237-1270). Er säubert und erneuert den Orden, indem er alle 
Mönche ausschließt, die nicht nach den Regeln leben. In der Chronik 
C ava s  wird dies folgendermaßen beschrieben:

All the corrupt groups (of bikkhus) which since the Interregnum 
lived only for their own desires, following forbidden occupa-
tions, with senses ever unbridled, he sought out rigorously, dis-
missed them (from the Order) and thus purified the Order of 
the perfectly Enlightened One. Then the king sent many gifts to 
the Cola country and caused to be brought over to Tambapanni 
many respected Cola bikkhus who had moral discipline and were 
versed in the three Pi akas and so established harmony between 
the two orders.24

Par kkr m b hu II. gelingt es vorübergehend, den Zusammenbruch 
des großen singhalesischen Reiches aufzuhalten. Er kann aber die Ab-
wanderungen und den starken Bevölkerungsrückgang nicht verhin-
dern. Die Bewässerungssysteme im Norden verfallen so endgültig und 
der Norden verwildert. Die Zahnreliquie wurde nach Kandy gebracht, 
wo der Buddhismus weiterlebte und wieder erstarkte.25

1325/26: In der Regierungszeit von Par kkram b hu IV. entstehen 
die Schriften (sgl.:) Da d  Sirit  und des Boddhisattv  mit 550 Ge-
schichten aus dem Vorleben des Buddha (sgl. : Pansiy  Panas J t k  

24 Geiger, Wilhelm: a. a. O., Kapitel 84, Vers 7-10, 1953.
25 Nach Geiger-C lava sa Kapitel 94, 7-14, wurde die Reliquie unter Vima-

ladhammasuriya I. (reg. 1592-1604) von Delgamuva nach Kandy gebracht.
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Pot ). Das Asgiri Mah  Vih r  (Buddhistisches Kloster) in Kandy wird 
in dieser Periode gebaut.

1.3.5  Königreich Kandy im Hochland von Sri Lanka 
(1460 – 1815 n.Chr.)

Die wichtigsten Reliquien des Buddha, die Zahnreliquie und seine 
Almosenschale, sind in Besitz des Königs von Kandy. Somit liegt der 
Anspruch auf die Königswürde und die Herrschaft über Sri Lanka bei 
den Königen von Kandy.

Ab 1739: Vij y r j singh  von Kandy (reg. 1739-1747) erkennt, dass 
nicht mehr genügend Mönche im Orden sind. Er schickt mit hol-
ländischer Hilfe Schiffe mit einer Gesandtschaft an den Königshof 
von Ayodhy  (Siam/Thailand), um von dort Mönche zu erbitten. Er 
stirbt, ehe die Gesandtschaft zurückkehrt.26

Kommentar:
Buddhismus: Es gibt keine Mönchsgemeinschaft mehr im König-
reich von Kandy.

1749: Verwahrlosung des Ordens27, Rückkehr der Gesandtschaft aus 
Siam und Erneuerung des Ordens durch Mönch Up li.28

König K rti r  Raj singh  regiert Kandy von 1747 bis 1782. In 
dieser Zeit gelingt es dem ehrwürdigen Novizen (sgl., pali: S m r ) 
Wälivi  Sar a kh r , Kontakt zum König zu bekommen. Er bittet 
ihn, aus Siam, dem heutigen Thailand, Mönche mit hoher Ordinati-
on nach Ceylon bringen zu lassen. Inzwischen waren die Abgesand-
ten der dritten Mission zurückgekehrt und hatten Mönche mit hoher 
Ordination unter Leitung des Mönchs Up li aus Siam mitgebracht. 
Der ehrwürdige Wälivi  Sar a kh r  half mit, die hohe Ordina-
tion in Sri Lanka wiederherzustellen. Dies geschah im Jahre 1753 an 
einem Vollmondtag im Mai. Später verleiht der König dem Mönch 

26 Geiger, Wilhelm: C ava sa: a. a. O., Kapitel 87ff, 1953.
27 Geiger, C va s : a. a. O., Kapitel 44ff, 1953.
28 Geiger, C va s : a. a. O., Kapitel 47ff, 60 ff und 91ff, 1953.
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den Titel „Bewahrer der Lehre (Buddhismus), der Mönche und der 
Hilflosen.“ (sgl.: Wälivi  as ra  sar  sar a kh r  sa gh r j ).

Da die hohe Ordination aus Siam kommt, wird die erste in 
Kandy gegründete Ordensgemeinschaft „Siam Nik y “ genannt. 
Ihre Stammklöster sind Malwatt  Mah  Vih r  und Asgiriy  Mah  
Vih r . Beim Siam Nik y  werden auch noch heute die Kinder von 
hohen Kasten (sgl.: govi kul ) ordiniert, der König wollte sich nicht 
vor Mönchen aus niederen Kasten verbeugen. Diese Mönche wer-
den immer noch von Politikern und allen anderen Menschen respek-
tiert, weil die Ordensgemeinschaft durch den König gegründet wur-
de. Später wurden durch R maññ  und Am r pur  aus Burma, dem 
heutigen Myanmar, noch zwei weitere Sa gh -Orden gegründet.29

Die hohe Ordination wurde ab 1753 unter Aufsicht des Königs 
K rti r  R j singh  durchgeführt. Er restaurierte buddhistische 
Tempel, ließ neue errichten und stattete so den wieder entstande-
nen Sa gh  mit Tempeln und Grundbesitz aus. Er ordnete an, dass 
fünf Mönche aus den Stammesklöstern Malwatt  und Asgiriy  die 
erste Ordination an einem Vollmondtag im Mai durchführen sollen. 
Bis heute findet die hohe Ordination in Malwatt  und in Asgiriy  
ab den Vollmondtag im Mai fortlaufend bis zum Vollmondtag im 
Juni statt.

Kommentar:
Buddhismus: Erneuerung des Buddhismus durch den König von 
Kandy durch Mönche aus Siam. Der Siam-Orden (Siam Nik y ) wird 
gegründet.

1739: Das Königreich Kandy ist völlig von Fremdherrschaft umge-
ben. Die singhalesische Königsdynastie ist erloschen. Es regiert eine 
aus Südindien stammende nicht-buddhistische Königslinie.

29 Siehe im Glossar: Trei Nik y .
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1.4  Sri Lanka unter Kolonialherrschaft

1.4.1  Portugiesen in Sri Lanka (1505-1658)

Im Jahre 1505 landeten portugiesische Schiffe in der Nähe der heuti-
gen Stadt Colombo in Sri Lanka. Sie errichteten Festungen und be-
gannen das Land zu erobern und zu verwüsten. Sie besaßen bald 
die ganze West- und Nordküste und die wichtigen Häfen der Ostküs-
te wie Trinkomalee und Arungam Bay / Potuvil. Die buddhistischen 
Tempel wurden enteignet und an den katholischen Klerus übergeben. 
Katholische Priester begannen, die Bevölkerung in den besetzten Ge-
bieten zum Christentum zu bekehren. Der Buddhismus wird allmäh-
lich auf das Königreich Kandy zurückgedrängt.

Kommentar: 
Buddhismus: Zerstörung des Buddhismus und der Kultur in den Küs-
tengebieten. Die Ordinationstradition wird unterbrochen, da mit der 
Zeit keine buddhistischen Mönche mit hoher Ordination mehr ge-
genwärtig sind, um diese Ordination vornehmen zu können. (Es müs-
sen mindestens 5 Mönche mit hoher Ordination vorhanden sein.)
Buddhistische Feste: Auch die buddhistischen Feste geraten zuneh-
mend in Vergessenheit.

1.4.2  Holländer in Sri Lanka (1656-1796)

Die Holländer verdrängen die Portugiesen mit Hilfe des Königs von 
Kandy aus Sri Lanka. Sie brechen jedoch den Vertrag und überneh-
men die portugiesischen Gebiete statt sie abzugeben. Die reformier-
ten Holländer verbieten den Katholizismus, und der katholische 
Klerus geht außer Landes, u.a. nach Goa. Der König von Kandy be-
schützt traditionsgemäß die katholischen Priester in Goa. Die Hollän-
der sind liberaler. Sie verbieten zwar den Buddhismus in den Städten, 
lassen ihn aber in den Dörfern zu. Die enteigneten buddhistischen 
Einrichtungen werden jedoch nicht zurückgegeben.
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1.4.3  Briten besetzen Sri Lanka (1796/1815-1948)

1796: Die Briten vertreiben die Holländern aus Sri Lanka.

1815: Das Königreich von Kandy wird von den Briten erobert. Sie 
sind somit auch im Besitz der Zahnreliquie und aller buddhistischen 
Einrichtungen. Die Königsfamilie muss ins Exil nach Indien gehen.

19. Jh.: Christianisierung durch britische, methodistische Missiona-
re.30 Es kommt zwischen 1865 und 1873 zu fünf Streitgesprächen an 
unterschiedlichen Orten zwischen den beiden Religionen Christen-
tum und Buddhismus. Aus der letzten Debatte in P n dur  im Jahr 
1873 geht der buddhistische Mönch Mige uvatt  Gu nand  als Sie-
ger hervor.31 Dadurch entsteht weltweit ein großes Interesse am Bud-
dhismus und an den P li-Schriften.

Ab 1880: Der Amerikaner Colonel Henry Steel Olcott32 (1880 zum 
ersten Mal in Sri Lanka) greift zu Gunsten des Buddhismus in den 
Streit ein. Es schreibt einen buddhistischen Katechismus, der 1881 
in Englisch und Singhalesisch erscheint und – von dem Mönch 
Suma g l  autorisiert – weltweit übersetzt und verbreitet wird. Eine 
buddhistische Flagge wird entwickelt und weltweit übernommen. 
Der Buddhismus wird anerkannt und darf wieder praktiziert werden. 
Das Vesak-Fest wird zum Staatsfeiertag. Olcott gründet buddhistische 
Schulen im Land, um dem Buddhismus zur Erneuerung zu helfen 
und die Verbreitung zu fördern.

30 Die methodistische Kirche („Wesleyanismus“) geht auf eine durch die Brü-
der John und Charles Wesley aus England ausgelöste religiöse Bewegung 
zurück.

31 Silva, K. M. de: a. a. O., S. 340 ff, 1981. Malalgoda, Kitsiri: Buddhism in 
Sinhalese Society 1750-1900. A study of religious revival and change, Univ. 
Calif. Press, Berkely, 1976: ab S. 191 „Buddhism versus Christianity: Begin-
nings of Buddhist protest.“ Peebles, J. M. (Introduction and Annotation): 
Buddhism and Christianity being an oral debate held at Panadura between 
The Rev. Migetuwatte Gunananda a Buddhist Priest & The Rev. David de 
Silva a Wesleyan Clergyman. P. K. W. Siriwardhana, Colombo, [1955]: Re-
den ab S. 39.

32 Olcott war erster Präsident der Theosophischen Gesellschaft, ein bekennen-
der Buddhist und Förderer dieser Religion besonders auf Sri Lanka.
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Kommentar: 
Buddhismus: Die buddhistische Religion (Ther v d -Tradition) wird 
wieder anerkannt.
Buddhistische Feste: Das Vesak-Fest wird wieder eingeführt und zum 
gesetzlichen Feiertag erklärt. 19. Jh.: Die Kandy (sgl.: Äs  Per här ) 
erfreut sich großer Beliebtheit.

1.5  Unabhängiges Sri Lanka (ab 1948)

Die Portugiesen überfielen Ceylon im Jahr 1505 und blieben bis 1640. 
Die Holländer eroberten das Land 1640 und beherrschten große Teile 
der Insel bis 1796. Danach nahmen die Engländer das Land in Besitz 
und regierten es von 1796 bis 1948 unter dem Namen Ceylon als eine 
ihrer Kolonien. Insgesamt bestand somit 443 Jahre lang Fremdherr-
schaft in Sri Lanka. In dieser Zeit kam die eigene Religion des Landes, 
der Buddhismus, seine Kultur, Literatur und Kunst fast zum Erliegen. 
Die Kolonialherren zerstörten Buddha-Statuen und St pa. Sie nah-
men seltene Palmblattbücher aus den buddhistischen Klosterbiblio-
theken, schöne wertvolle Buddha-Statuen aus Gold, Silber, Elfenbein 
und Edelsteinen in ihre Länder mit. Ab 1505 brachten sie zudem ihre 
eigenen Religionen nach Sri Lanka.

Während der Kolonialherrschaft wurde der Buddhismus mehr 
und mehr zurückgedrängt. Schließlich gab es keine buddhistischen 
Mönche mit Hoher Ordination (sgl., pali: up samp d ) mehr. Aber 
nur durch Mönche mit Hoher Ordination bleibt der Buddhismus in 
einem Land am Leben. Ohne Hohe Ordination gibt es keinen Bud-
dhismus, denn es können keine Ordinationen mehr vorgenommen 
werden. Dies hinterließ eine Leere in Ceylon, der Buddhismus ver-
schwand.

1948: Das Land Ceylon wurde am 04.02.1948 unabhängig von Eng-
land. Aber „Ceylon“ wurde erst am 22.05.1972 vollkommen frei von 
England. 1978 wurde es schließlich in die „Demokratische Sozialisti-
sche Republik Sri Lanka“ umbenannt.33 Was Sri Lanka heute an bud-

33 Silva, Chandra Richard de: Sri Lanka – A History; New Delhi, 1987. Kira-
ma, Wimalajoti: a. a. O., 20107.
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dhistischen Festen feiert, wurde ab Mitte des 19. Jahrhunderts „neu“ 
entwickelt, nachdem sich der Buddhismus im Lande wieder stabili-
siert hatte. Buddhistische Feste werden nicht nur von männlichen 
(pali: up s k ) und weiblichen Laien (pali: up sik ) gefeiert, sondern 
auch von Mönchen (pali: bhikkhu) und Nonnen (pali: bhikkhu i).

Die neuere Geschichte von Sri Lanka ab ca. 1980 ist für die Be-
trachtungen der vorliegenden Arbeit nicht von Bedeutung und soll 
deshalb nicht weiter ausgeführt werden.
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